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Angedacht 

von Margrit Schrader 

Der Horizont, wie wir ihn täglich 

erleben, bildet eine scheinbare 

Trennung zwischen der Erdoberfläche 

und dem Himmel. Er begrenzt den Gesichtskreis des Menschen, und er 

verschiebt sich immer weiter nach vorn, wenn der Betrachtende 

voranschreitet. 

In dem Song  „Horizont“ von Udo Lindenberg geht es um das Verhältnis 

zweier Menschen, die eng befreundet sind oder die sich lieben. 

Es heißt dort: „Hinterm Horizont geht´s weiter ein neuer Tag. Hinterm 

Horizont immer weiter zusammen sind wir stark.“ 

Enge Freundschaft oder wahre Liebe hören nie auf, sie enden nirgends, sie 

überwinden Grenzen, sie sind grenzenlos. 

Neue Horizonte bedeuten für uns neue Ausrichtungen unseres Wissens, 

unseres Handelns, unseres Lebens. Sie verhindern, dass wir nur 

Gewohntem und Altbewährtem vertrauen und es für endgültig halten. 

Lebensumstände ändern sich und fordern uns  zum Umdenken auf, zur 

Verabschiedung von liebgewordenen Gewohnheiten. 

Dennoch gibt es zeitlose, grenzenlos wirkende Grundsätze für ein gutes 

menschliches Zusammenleben: die Zehn Gebote im Alten Testament und 

die Bergpredigt Jesu im Neuen Testament, sie verändern sich nie. Und 

trotzdem oder gerade deswegen erweitern sie immer wieder die Horizonte 

unseres Lebens. Unser christlicher Glaube ist lebendig. Jesus Christus lebt. 

Sein Vorbild und seine Liebe zu uns Menschen bieten uns festen Halt, aber 

auch die  Chance, neue Horizonte zu entdecken. 

Angedacht 

Foto: Lotz 
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Auf  dem Jakobsweg durch Dithmarschen 

Von Tom Wolter 

Es ist schon eigenartig: Wenn der Körper sich erstmal 

bewegt, kann die Seele zur Ruhe kommen. Zumindest 

mir geht es so. Beim Laufen kann ich entspannen. Viel-

leicht liegt es an der leichten Erschöpfung, der frischen 

Luft oder dem festen Rhythmus der Schritte. Das innere 

Gedankenkarussell kommt zum Stillstand oder wird zumindest ausge-

bremst. Dass das bei mir so ist, habe ich vor ein paar Jahren entdeckt. Ich 

habe mich damals auf meinen ersten Jakobsweg begeben. Seitdem sind wei-

tere hinzugekommen. 

Im letzten Herbst bin ich den Jakobsweg vor der eigenen Haustür, den 

Dithmarscher Jakobsweg gepilgert. Er ist Teil des europäischen Jakobswe-

ge-Netzes und führt, wenn man ihm immer weiter folgt, schlussendlich 

nach Santiago de Compostela. Dem Zielpunkt aller Jakobspilger, wo sich 

Legenden zufolge das Grab des Apostels Jakobus befinden soll. Der Dith-

marscher Jakobsweg, der von seinem Ziel noch weit entfernt ist, hat eine 

ganz eigene Schönheit. Wenige Pilger trifft man auf dem Weg, dafür viele 

Schafe. Unsere Landschaft, die geprägt wurde von Ebbe und Flut, Landge-

winnung und Landwirtschaft, ist es wert in aller Ruhe durchwandert zu 

werden. Man kann sich wie vor Jahrhunderten an den Kirchtürmen orien-

tieren, die den Weg vorgeben: Von 

Friedrichstadt nach Sankt Annen, über 

Lunden, Heide und Meldorf bis nach 

Brunsbüttel. Auch unsere Sankt Michae-

liskirche ist Teil des Weges und wird 

gerne von Jakobspilgern besucht. Hin 

und wieder übernachtet sogar jemand im 

Gemeindehaus.  

Weite Horizonte 
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Auf dem Weg gibt es den Brauch, dass man sich gegenseitig einen „Bon 

Camino“, einen guten Weg oder auch „Gut Pfad“ wünscht. Das wünsche 

ich Ihnen auch! Gut Pfad auf Ihrem Weg und vielleicht treffen wir uns ja 

einmal auf dem Jakobsweg vor der eigenen Haustür. 

Die Urlauberseelsorge in Büsum 

Von Jos W. Soost 

Will man mal seinen Horizont erweitern und 

nicht immer nur die gleichen vier Wände zuhau-

se sehen, dann tut es gut zu reisen. Der Wunsch 

mal Zeit für sich zu haben, Neues zu sehen und 

„raus zu kommen“ führt viele Menschen auch 

zu uns nach Dithmarschen und genauer nach 

Büsum. 

Doch was ist, wenn ausgerechnet im Urlaub die 

Emotionen hoch kommen, wenn die Zeit da ist 

über die großen und kleinen Dinge des Lebens 

nachzudenken und man jemanden braucht, der 

für einen da ist? Dann wendet man sich in 

Büsum einfach an Ulrike Verwold und Carina Grün von der Urlauberseel-

sorge! 

Seit 1969 gibt es diese Institution im Urlaubsort an der Nordseeküste. 

Nicht nur für die rund 200.000 Touristen im Jahr, sondern für alle Men-

schen auf der (Durch-)Reise ist die Urlauberseelsorge da. Und das kann 

ganz verschieden aussehen: Sei es mal ein offenes Ohr zu haben oder in 

der „Geistlichen Mittagspause“ eine Möglichkeit zu bieten zur Ruhe zu 

kommen. 

„Wir sind gerne da, wo die Menschen sind“, sagt Ulrike Verwold, „z.B. bei 

Weite Horizonte 

Foto: Urlauberseelsorge 
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Festen und Veranstaltungen. Seit letztem Jahr ha-

ben wir in der Familienlagune einen neuen Stand-

ort, die ‚Kirchenkiste an der Küste‘. Beim 

‚Abendsegen bei Sonnenuntergang‘ bieten wir den 

Menschen, die sich eh am Naturschauspiel freuen, 

einen spirituellen Rahmen.“ 

Dieses Jahr steht dabei ganz im Zeichen der nach-

haltigen Kleidung. Dazu hat das Team sogar ein 

eigenes Label gegründet: 99&Du. Mit vielen Angeboten und Momenten 

der Besinnung bleibt der nächste Urlaub unvergessen! 

Familientag in der St. Michel Woche 

von Telse Chytry und Tom Wolter 

Am 20. Juni wird rund um das Gemeindehaus im Rahmen der St. Michel 

Woche ein „Familientag für alle Generationen“ stattfinden. Eine bunte 

Veranstaltung für Jung und Alt.  

15:00 Uhr beginnen wir mit einer Reise in die letzten Jahrzehnte und tau-

schen uns aus über Kindheit und Jugend, früher und heute. Der Frauen-

kreis gestaltet eine köstlich-kreative Kaffee– und Kuchentafel und bereitet 

einige Gesprächsanstöße vor. 

16:15 Uhr tritt daraufhin die Kreativtanzgruppe auf. Die Kinder und Ju-

gendlichen haben Einiges vorbereitet, sodass es manches zum Zuschauen 

und vielleicht auch zum Mitmachen gibt. 

Im Anschluss öffnen die Pfadis ihre Tore. Gerne können Kinder ab 6 Jah-

ren hinzukommen und hineinschnuppern. 

Wir freuen uns auf Ihren und Euren Besuch! 

Weite Horizonte 

Foto: Urlauberseelsorge 
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Sponsoren 
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Vergissmeinnicht für Jedermann 

von Marianne Keute 

Am Sonntag, den 04. Juni 2023 um 10.30 

Uhr, wollen wir in unserer St. Michaeliskir-

che einen Vergissmeinnicht - Gottesdienst, 

einen Gottesdienst für alle Generationen 

und für Jedermann unter dem Leitmotiv „Im Garten Gottes“ feiern. 

Vergissmeinnicht, diese kleine blau blühende Blume, die uns schon früh im 

Jahr mit ihrer Blütenpracht erfreut, kennen wir alle. Der Name stammt an-

geblich aus einer deutschen Sage aus dem Mittelalter. Dort heißt es, dass 

diese kleine Pflanze, die auch als Liebes- und Treuebeweis angesehen wird, 

Gott gebeten hat sie nicht zu vergessen. 

So soll auch dieser Gottesdienst gefeiert werden - keiner soll vergessen 

werden, egal ob alt oder jung, ob mit oder ohne Einschränkung, ob… Alle 

gemeinsam wollen wir Gottesdienst feiern. 

Wir feiern diesen Gottesdienst in Zusammenarbeit und mit freundlicher 

Unterstützung der Deutschen Alzheimergesellschaft. Dazu erwarten wir 

auch Gottesdienstbesucher*innen aus den umliegenden Ortschaften. Ge-

meinsam feiern wir einen Gottesdienst, der kürzer sein wird als die übli-

chen. So haben auch Menschen mit Einschränkungen, für die ein gewöhn-

licher Gottesdienst zu lange dauert, dem sie nicht bis zum Ende folgen 

können, die Möglichkeit an einem Gottesdienst teilzunehmen und auf das 

Wort Gottes zu hören. Sie sollen sich aufgenommen und eingebettet in 

unsere Gemeinschaft fühlen - eben nicht vergessen. 

Predigttext und Lieder werden uns bekannt und vertraut sein, so dass ein 

hoher Wiedererkennungswert gegeben ist. Die Gruppe CIS wird den Got-

tesdienst musikalisch begleiten. 

Aus dem Gemeindeleben 
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Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum Kirchenkaffee 

eingeladen, so dass auch hier noch einmal Gemeinschaft gelebt wird. 

Vergissmeinnicht - Gottesdienste werden zunehmend mehr in den Kir-

chengemeinden gefeiert, weil die Zahl der Menschen mit Einschränkungen 

immer weiter zunimmt. Wir freuen uns, dass wir nun auch in unserer Kir-

chengemeinde einen entsprechenden Gottesdienst gestalten können. 

Sie alle sind herzlich eingeladen gemeinsam den ersten Vergissmeinnicht - 

Gottesdienst in St. Michel mit zu feiern. Wir freuen uns auf Sie. 

Mein Weg ins Pastorat: Kirchenrecht 

Von Jos Willem Soost 

Könnten Sie spontan und ohne Vorlage ein Paragraphenzeichen malen? 

Ich konnte es vor meinem Vikariat zumindest nicht. Mit dem Gesetz bin 

ich noch nicht groß in Berührung gekommen. Wenn ich so überlege, ist das 

eigentlich sehr beruhigend... 

In meiner Ausbildung hat sich das geändert, denn zum Alltag von Pastoren 

und Pastorinnen gehört auch die Auseinandersetzung mit dem Kirchen-

recht. Alles ist ganz genau und ordentlich geregelt, wir sind ja schließlich in 

Deutschland. So ist für mich besonders die Pastorenvorbereitungs-

Mein Weg ins Pastorat 
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dienstverordnung und das Pfarrdienstausbildungsgesetz wichtig. Lange Ti-

tel und viele Paragraphen, die meine Vikariatszeit regeln. 

Aber auch für danach gibt es Vorschriften. Für die Leitung der Gemeinde 

zum Beispiel ist die Kirchengemeindeordnung mit stolzen 94 Paragraphen 

zuständig. Von der Wahl eines Kirchengemeinderates bis hin zur Haus-

haltsführung ist dort alles bedacht. Und wenn ich sage, dass das Kirchen-

recht alles genau regelt, dann meine ich das so: Muss später mal im Pastorat 

eine Wand in der Küche gestrichen werden, dann gibt es da zum Glück die 

Schönheitsreparaturkostenrücklagenverwaltungsvorschrift. 

Das sind viele aneinandergereihte Wörter und noch mehr Paragraphen. Da 

kann einem leicht schwindelig werden und man kann sich auch gut darüber 

lustig machen. Aber das möchte ich hier gar nicht. Dass mein Handeln spä-

ter als Pastor und das Wirken einer Gemeinde geregelt sind und auf einer 

sicheren Grundlage geschehen, das ist gut und wichtig! Bei aller gestalteri-

schen Freiheit ist die Basis des Handelns und die Frage, wie mit Menschen 

umgegangen wird, nicht willkürlich. Auch im Umgang mit dem Geld der 

Kirchenmitglieder ist das überaus wichtig. 

Das kann zwar in der Umsetzung manches Mal nervig sein und immer wie-

der den passenden Paragraphen zu finden ist gar nicht so einfach, aber das 

Kirchenrecht bietet klare Spielregeln, die für alle Gemeinden, Kreise und 

Institutionen der Nordkirche gelten.  

Und zum Glück gibt es fähige Leute, die man bei Fragen immer anspre-

chen kann. Das erleichtert mich sehr! Das Kirchenrecht ist übrigens kom-

plett im Internet zu finden. Ich werde dort sicherlich noch das ein oder 

andere Mal hinein schauen, spätestens, wenn ich im Pastorat meine Kü-

chenwand streichen muss. Und für alle, die noch malen 

üben wollen: Das Paragraphenzeichen sieht so aus: 

Aus dem Gemeindeleben 
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Eindrücke der vergangenen Monate 

Letzte Gruppenstunde vor 

den Osterferien 

Osterkreuz  

im Schulgottesdienst 

Sterntalerbörse 
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Eindrücke der vergangenen Monate 

 

Konfirmationen 2023 

Sehenswert -

Ehrenamtsfest 
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Kirchencafé 

Von Marianne Keute 

Vielleicht erinnern Sie sich noch an den schönen Brauch eines 

„Kirchencafés“ ?? - bevor Corona kam!! Mit Beginn der Coronapandemie 

vor nunmehr 3 Jahren endeten seinerzeit erstmal die sonntäglichen Gottes-

dienste in der Kirche und damit auch das Kirchencafé. 

Inzwischen sind wir zum Glück wieder weitgehend in einen normalen All-

tag zurückgekehrt. Schon lange finden unsere Gottesdienste am Sonntag 

wieder in der Kirche statt. Und so wollen wir auch die Tradition des Kir-

chencafés wieder ins Leben rufen.  

Wir laden alle Gottesdienstbesucher/innen herzlich ein, nach dem Gottes-

dienst bei einer Tasse Kaffee oder Tee und ein paar Keksen eine Zeit in der 

Kirche zu verweilen, sich auszutauschen über das im Gottesdienst Gehörte, 

zu schnacken mit Menschen, die man sonst vielleicht nicht so häufig trifft. 

Ein gemütliches Beisammensein eben, bevor jede und jeder wieder in den 

Alltag zurück kehrt.  

Wir werden in den kommenden Monaten außerhalb großer Festgottes-

dienste regelmäßig ein Kirchencafé anbieten und dies als festes Angebot  

etablieren. Daher laden wir Sie 

laden Sie herzlich ein, einfach 

vorbeizukommen und mitzuklö-

nen. Wir freuen uns auf viele 

interessante Begegnungen. 

 

 

Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 

Eine Krippe zu Ostern? 

Von Marianne Keute 

Zu Weihnachten 2022 war in unserer 

Kirche eine Weihnachtskrippe mit neu 

erworbenen Krippenfiguren aufge-

baut. Bis in den Februar hinein konn-

ten diese Figuren noch in der Vitrine 

im Kircheneingang betrachtet werden 

- dann endet die Zeit der Weihnachts-

krippenfiguren. Sie wurden bis zum 

nächsten Fest  weggepackt.  

Jetzt steht Ostern vor der Tür, und so 

hatten einige Frauen aus dem Aus-

schuss „Geistliches Leben“ die Idee, 

Figuren für eine Osterkrippe zu töpfern. Eine Osterkrippe, die die Szene 

am Grab von Jesus darstellt. Unter der fachkundigen Anleitung (und der 

freundlichen Bereitstellung des benötigten Materials - Danke dafür!!) von 

Andrea Reimann-NG machten wir uns mit fünf Frauen daran, Osterkrip-

penfiguren aus Ton zu formen. Trotz mangelnder Erfahrung im Umgang 

mit Ton und Töpfern hat es uns große Freude bereitet, etwas Neues zu 

lernen und mit unseren Händen etwas zu erschaffen. So sind an einem 

Nachmittag folgende Figuren entstanden:  ein Engel, Maria von Magdala, 

„die andere Maria“, ein Römer, zwei Jünger und eine Jesusfigur. Nachdem 

die Figuren getrocknet sind, werden sie gebrannt und abschließend bemalt. 

Wir hoffen, dass wir bis Ostern fertig werden, damit zum Ostergottesdienst 

dann in der Kirche die Grabszene mit diesen Figuren nachgestellt werden 

kann. Kommen Sie gerne zum Ostergottesdienst und betrachten Sie die 

Osterkrippe - wir hoffen Sie haben Freude daran. 
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Neues aus der Kita 

Film-& Festspiele der ev. Kita Sterntaler 

Von Daniela Böhme 

Im Rahmen der St. Michel Woche möchten wir am 23.06.2023 in der Zeit 

von 14.00 – 17.00 Uhr unsere Film-& Festspiele feiern. 

Anlass dieses Festes ist unsere kürzliche Zertifizierung zur Konsultation-

Kita „Smarte Kita“ durch den Verband evangelischer Kindertageseinrich-

tungen und das Land Schleswig-Holstein. Als Konsultations-Kita können 

uns andere Kitas besuchen und sich einen Überblick darüber verschaffen, 

wie wir Medienkompetenz und Medienarbeit in der Kita mit den Kindern 

erleben.  

Bei unserem Fest möchten wir unsere pädagogische Arbeit in der digitalen 

Welt darstellen und bieten dazu verschiedene Spielstationen rund um das 

Thema an. Jeder Besucher darf sich an diesem Tag einmal wie ein Holly-

wood Star fühlen. Lasst euch überraschen. 

Unterstützt werden wir an diesem Tag von mobil.digital, der Digitalwerk-

statt auf Rädern, die ebenfalls ein Pro-

jekt zu diesem Thema anbieten wer-

den. Wir freuen uns ebenfalls auf den 

offenen Kanal Schleswig-Holstein, der 

uns in den letzten 5 Jahren im Bereich 

Medienpädagogik eng begleitet hat, 

und auf weitere Überraschungsgäste. 
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Neues aus der Kita 

Kleine Hände, große Zukunft 

Von Nicole Meyer 

Unter diesem Motto haben wir zwei unvergessliche Projekttage erlebt. 

Zuerst sind wir mit 20 Kindern bei Petra‘s Haarstudio gewesen. Dort 

wurden wir freundlich von Friseurmeisterin Melanie Krohn und ihrer 

Mitarbeiterin Verena Mohr begrüßt. Und dann ging es auch schon los. 

Ich stand an diesem Tag als Haarmodel für die Kinder zur Verfügung: 

Kopf waschen und massieren, Lockenwickler eindrehen, Haare trocknen 

und frisieren. Auch ein bisschen Farbe durfte nicht fehlen. Auch konnten 

die Kinder die Frisierpuppen gestalten, sich die Fingernägel lackieren 

oder sich schminken lassen. Zum Abschluss gab es für jeden eine kleine 

Überraschungstüte mit allerlei Kleinigkeiten aus dem Friseursalon. 

Einige Tage später stand ein weiterer Projekttag an. Drei Mitarbeiter der 

Firma Wittrock haben die Kita besucht, um mit uns Insektenhotels für 

das Außengelände zu bauen. Firma Wittrock hat an alles gedacht: Vlies 

für den Boden, eine große Holzplatte, an der alle Platz haben, Zollstock 

und Bleistift für jedes Kind. Gut ausgestattet konnte 

es nun losgehen. Die Mitarbeiter haben zwei ver-

schiedene Insektenhotels vorbereitet. Mit Schleifpa-

pier wurde das Holz von den Kindern bearbeitet 

und anschließend geleimt, verschraubt und mit Nä-

geln fixiert. Zuletzt wurden die Hotels mit den mit-

gebrachten Materialien der Kinder befüllt. Am Ende 

waren beide Insektenhotels fertig.  

Wir bedanken uns herzlichst bei den Mitarbeitenden von Petra‘s Haarstu-

dio und der Firma Wittrock, dass sie die Projekttage mit uns gestaltet ha-

ben. 
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Sponsoren 
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Sponsoren 
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Bekanntmachungen 

Reinigungskraft gesucht 

Die Kirchengemeinde St. Michaelis-

donn sucht kurzfristig eine Reini-

gungskraft für zwei Stunden pro 

Woche zur Reinigung des Gemein-

dehauses. Die Vergütung erfolgt 

nach Tarifvertrag. Die Arbeitszeit ist 

Mittwochvormittag, 08:00 bis 10:00 

Uhr. Weitere Informationen gibt es 

bei Pastor Tom Wolter. 

  _______________________  

Examensgottesdienste 

Am 11.06. wird Popularmusikerin 

Madita Wolter um 17:30 Uhr ihren 

Examensgottesdienst zum Thema 

„Liebe ist…“ gestalten. Ebenso wird 

Vikar Jos W. Soost am 24.09. um 

10:00 Uhr seinen Examensgottes-

dienst rund um den Michaelistag 

ausarbeiten. 

Beide Gottesdienste werden bunt, 

musikalisch und liebevoll sein. Da-

mit kommen auch ihre Ausbildun-

gen zur Popularmusikerin und zum 

Pastor zu einem vorläufigen Ab-

schluss. 

Kommen Sie gerne dazu, damit wir 

als Gemeinde davon ein Teil sein 

können und die beiden bei ihren 

Examina begleiten. Herzliche Einla-

dung! 

 

Nachruf  auf  Karl Thaden 

Der Name Karl Thaden ist mit dem „Kirchenboten“  

eng verbunden. Als Pastor Felipe Axt seinerzeit die 

Idee entwickelte, ein neues Mitteilungsblatt herauszuge-

ben, erklärte Herr Thaden sofort seine Bereitschaft zur 

Mitarbeit. Der Zeitpunkt war günstig: Er war gerade in den Ruhestand ge-

treten; außerdem brachte er seine IT-Erfahrung in das Projekt ein. Um ein 

professionelles Produkt zu gestalten, erarbeitete er sich zudem Layout und 

Grafikdesign in Weiterbildungskursen. Ein Team arbeitete ihm mit geeig-

neten Bildern  und passenden Texten zu. Seinem Schaffen setzte eine tü-

ckische Krankheit ein plötzliches Ende. Mit jedem „Kirchenboten“ wer-

den wir Karl Thaden in dankbarer Erinnerung behalten.  
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Freud und Leid 

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

  

  

  

  

Eine Taufe ist ein wundervoller Moment, 

daher begleiten wir Sie dabei gerne! Es gibt die 

Möglichkeit eine Taufe im Familiengottesdienst am 

4. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr oder in einer 

Taufandacht im Familienkreis an einem beliebigen 

Sonntag um 11.30 Uhr zu feiern. Ebenso sind 

Taufen zu Hause oder im eigenen Garten möglich. Melden Sie sich und 

wir gestalten zusammen dieses schöne Fest! 
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Regelmäßiges 

Gruppen und Kreise im Gemeindehaus 

Mittwochs 09.30-11.00 Leitung: Anna Moers-Schnepel 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Frauenkreis 

Gemeindemittwoch 

Glaubens- und Bibelkurs 

Angebote der Musikschule 

Kreativtanzgruppe für Erwachsene 

Kreativtanzgruppe für Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren 

Pfadfinder für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 

Kirchenmäuse für Kinder bis 3 Jahre (und ihre Eltern) 

Dienstags 16.00-17.30 
17.30-18.30 

Leitung: Tom Wolter und Marlene Tiessen 
Infos und Anmeldung bei Tom Wolter 

Montags 17.00-18.00 Leitung: Melanie Krohn 
 

Montags 19.00-20.00 Leitung: Melanie Krohn 
 

2. Dienstag im 
Monat 

19.00-21.00 Leitung: Telse Chytry und Traute Block 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Letzter Mitt-
woch im Monat 

15.00-17.00 Leitung: Telse Chytry und Margrit Schrader  
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Monatlich nach 
Absprache 

17.30-19.00 Leitung: Tom Wolter 
Infos und Anmeldung bei Tom Wolter 

Montags ab 13.30 Unterricht für Violine und Klavier 

Montags     
(14-tägig) 

19.30 - 21.00 Blockflötenspielkreis für Erwachsene 

Freitags 14.00 Musikgarten für Kleinkinder (mit Elternteil) 

Freitags 15.00     
15.45 

Musikalische Früherziehung 

Freitags ab 16.30 Unterricht für Klavier, Gitarre und Blockflöte 
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Gottesdienste 

Regelmäßiges 

18.05. 10:00 Himmelfahrt an der Draisine 

21.05. 10:00 Herzlich Willkommen! Begrüßung der Konfirmanden 

28.05. 10:00 Gottesdienst am Pfingstsonntag 

29.05. 10:00 Gottesdienst zum Mühlentag an der Mühle Edda 

      

04.06. 10:30 Im Garten Gottes. Vergissmeinnicht für jedermann. 

11.06. 17:30 Liebe ist… Examensgottesdienst Madita Wolter  

18.06. 11:00 Waldgottesdienst im Rahmen der St. Michel Woche 

25.06. 10:00 Gottesdienst eventuell mit Taufen 

      

02.07. 10:00 Klassischer Gottesdienst 

09.07. 10:00 Aussendungsgottesdienst der Pfadfinder 

Sommerkirche in der Ferienzeit 

16.07. 10:00 Gottesdienst in Eddelak 

23.07. 17:30 Klassischer Gottesdienst in St. Michel 

30.07. 10:00 Gottesdienst in Eddelak 

06.08. 10:00 Klassischer Gottesdienst in St. Michel 

13.08. 17:30 Gottesdienst in Eddelak 

20.08. 10:00 Klassischer Gottesdienst in St. Michel 

27.08. 10:00 Gottesdienst in Eddelak 

Ende der Sommerkirche     

03.09. 10:00 Klassischer Gottesdienst 

10.09. 17:30 M&M - Musik und Mehr 

17.09. 10:00 Klassischer Gottesdienst 

24.09. 10:00 Michaelistag. Examensgottesdienst Jos W. Soost 

      

01.10. 10:00 Gottesdienst zu Erntedank mit HOELP 

08.10. 17:30 M&M - Musik und Mehr 
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Adresse 

Österstraße 30, 25693 St. Michaelisdonn 

 

Kirchenbüro und Friedhof 

Karin Wiese 

04853 / 372 

st.michaelisdonn@kirche-dithmarschen.de 

Montag bis Freitag: 9-12 Uhr 

 

Pastor 

Tom Wolter 

0151 / 67333419 

tom.wolter@kirche-dithmarschen.de 

p.tom.wolter 

 

Gemeindepädagogin 

Marlene Tiessen 

04853 / 9034048  

 

Kindergarten „Sterntaler“ 

Leiterin Christiane Martens 

04853 / 1874 

www.kita-sterntaler.com 

Hier erreichen Sie uns 

www.kirche-st-michaelisdonn.de 


